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Vorwort unseres Brudermeisters
Liebe Leser, liebe Bruderschaftler, liebe Wickrathhahner,

das Winterbrauchtum hatte sich gerade mit dem 
Aschermittwoch verabschiedet, da trat auch schon
das Sommerbrauchtum der Schützen in Aktion. 
Am 16. März  erfolgte die Nachtwallfahrt zum 
Marienheiligtum in Hehn.
Das Wickrathhahner Königshaus fand sich in Begleitung 
der Fahnengruppe, Vorstandsmitgliedern und einigen 
Bruderschaftlern in Hehn ein. 
Die nun wahrzunehmenden Termine für das Königshaus 
Walter Krause mit Königin Nadja Krause, den 
Ministerpaaren Helmut und Marita Borowsky, Werner und 
Hildegard Müller sowie Niklas Ritters mit Melanie Maisa 
nehmen nun Ihren Lauf. 

Unterstützung findet das Königshaus in diesem Jahr mit dem Prinz Kai Herbst und dem 
Schülerprinzen Kai Claßen. Der offizielle Beginn des diesjährigen Schützenjahres startet, 
wie jedes Jahr, mit dem „Fest am Dicken Turm“ am 28.April. Der General hat die 
Zugstrecken festgelegt, die Schmückgruppen stehen in den Startlöchern, das Schmückmobil 
wird auf seine Einsatzbereitschaft getestet, der „Zeugwart“ überprüft die Vollzähligkeit der  
Maien, Fähnchen und weiteren notwendigen Schmückutensilien, damit die diesjährigen 
Prunkfeierlichkeiten vom 22. Juni 2013 bis 25. Juni 2013 in gewohnter Weise ablaufen.

Die Ihnen nun vorliegende 3. Ausgabe des Hubertusecho‘s wurde in der Rubrik Chronik 
der Könige und Minister weiter vervollständig. An dieser Stelle gilt ein besonderer Dank, 
Elsbeth und Willi Simons, die der Redaktion mit Ihrem unerschöpflichen Hintergrund-
wissen, hilfreich zur Seite standen.

Begrüßen möchte ich an dieser Stelle die Klompengruppe 7, die in diesem Prunkjahr Ihren 
ersten Auftritt hat. Als Brudermeister möchte ich an dieser Stelle auch die Gelegenheit 
nutzen, mich bei meinen Vorstandmitgliedern, den Schützenbrüdern und den Klompen-
frauen für Ihre Unterstützung zu bedanken. Ohne Euch alle würde es ein Schützenfest in 
dieser, uns lieb gewonnenen Form, nicht geben. Auch das Stadtschützenfest wäre um eine 
Attraktion ärmer.
Nach einem sehr hartnäckigen Winter, lade ich Sie alle recht herzlich zu den sonnigen 
Prunkfeierlichkeiten der St Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn ein. Verleben Sie mit uns 
ein schönes Fest in Wickrathhahn. Die seit Jahren als Stimmungsgarant bekannte Gruppe 
Stadtgeflüster und die zum Geheimtipp avancierte Musikgruppe Herzschlag werden die 
Tanzfläche wieder füllen.

Gönnen Sie sich einige unbeschwerte Stunden und besuchen Sie uns, im schönen 
Wickrathhahn,

 1. Brudermeister,  Heinz Ritters

Bild: privat
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Grußwort Horst Thoren
Gott und die Welt

 Schützenfest Wickrathhahn 2013
in alter Frische

 
Die Losung zu unseren Schützenfesten ist 

kurz und aussagekräftig: 
Freut Euch des Lebens! 

Diese Aufforderung ist verpflichtend. 
Denn die gastgebenden Schützen sollen 
und wollen in den Festtagen Freude 
schenken -  und dabei neue Freunde 
gewinnen. Wer also zum Wickrathhahner 
Schützenfest kommt, ist in der 
Bruderschaftsfamilie als Freund und Gast 
herzlich willkommen. Er / Sie muss nur 
der Einladung der Sankt-Hubertus-
Bruderschaft folgen, die Mühsal des 
Alltags hinter sich zu lassen, in die Welt 
von Kirmes, König und Schützenfest 

einzutauchen und die frohen Stunden als wohlverdienten Ausgleich zur harten 
Realität des Alltags ansehen.
 
Dabei knüpfen die Schützen an das Grundbedürfnis der (rheinischen) Seele an. Wie 
singen doch die Kölner Mundart-Höhner: „Wir lieben das Leben, die Liebe und die 
Lust. Wir glauben an den lieben Gott und haben immer Durst..!“ In das „Viva 
Colonia“ stimmen die Schützen gerne ein, „wenn dat Trömmelsche jeht“. Nämlich, 
wenn zur Kirmes Schützen und Musikanten an- und in Erscheinung treten. Der 
gemeinsame Aufzug zu Ehren der Majestäten, die Parade nach preußischer 
Tradition und das Zelt als Fest- und Sammelplatz der Feiernden sind Ausdruck 
eines Selbstverständnisses, dass das „Wir“ in den Mittelpunkt stellt. Hier entsteht 
Gemeinschaft. Ein frohes Miteinander, mit Mitmach-Angeboten für jeden, der 
dabei sein möchte ! 
 
Bei uns kann jeder König sein! Das sagen die Schützen und meinen damit, dass in 
ihrer brüderlichen Gemeinschaft der christlich fundierte Gleichheitsgedanke gelebt 
wird. Hier wird der Platz in der ersten Reihe jedes Jahr neu besetzt. Damit ist der 
Schützen-König, historisch gesehen, eine besondere Form des Karrieresprungs, der 
die Hierarchien des Alltags überwindet. Zumindest für die Festtage.   >>>
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Auch dieses Jahr brauchen Stadt und Land also nicht auf „Schützen, Glanz und 
Gloria“ zu verzichten.  Deshalb werden bei den Festparaden die prächtigen Silber 
glänzen, festliche Trachten getragen und bunte Fahnen präsentiert  - ja, selbst hoch 
zu Ross wird jubiliert! Das Glaubensbekenntnis bei den Schützen-Messen (Leitge-
danke „Freut Euch des Lebens“) nimmt bewusst Bezug auf die Frohe Botschaft des 
Christentums. Hier hat die Fröhlichkeit des Brauchtums ihren Ursprung!
 
Denn Brauchtum ist das, was der Mensch braucht, um glücklich zu sein – für ein 
paar frohe Tage beim Fest. Nicht selten halten Freundschaften, die hier „durch 
Zufall“(!?) entstanden sind, sogar ein Leben lang. 
So soll die Fest-Losung „Freut euch des Lebens!“ ausdrücklich Mut machen, froh 
auf einander zuzugehen. Einander zum Mit - Einander zu motivieren! 
In diesem Sinne lädt die Sankt-Hubertus-Bruderschaft Gott und die Welt zum 
Schützenfest nach Wickrathhahn ein! 
  
HORST THOREN
Bezirksbundesmeister

Grußwort Horst Thoren
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Walter Krause tritt aus seiner Gruppe in eine Reihe ehrenhafter Könige ein. 
Bezirksschießmeister und Brudermeister sind klanghafte Ämter, die nicht nur die 
Gruppe schmücken.

Zusammen mit seiner Tochter Nadja hält der gelernte Tischler die diesjährige 
Prunk ab. Gerne hätte er die Prunk mit seiner Frau Heidi gefeiert. Leider ist sie 
gesundheitlich nicht dazu in Lage aber sie freut sich sehr für ihn und ihre Tochter 
und zieht im Hintergrund die Fäden mit.

Wie bei so vielen Schützen ist der Wunsch immer da, einmal König einer 
Bruderschaft zu sein. Oft hatte man ihn schon in den Jahren zuvor angesprochen, 
ob er nicht mal „den Vogel von der Stange“ holt. Bereits 2010 hatte er sein Glück 
gegen Jürgen Knorr versucht. Damals war er gegen ihn noch erfolglos. 
Vergangenes Jahr hat er es dann besser gemacht.

Mitte der achtziger Jahre ist er zusammen  mit seinem jetzigen Minister Helmut 
Borowsky in die Bruderschaft eingetreten. Eigentlich nur um mit ihm zusammen in 
der Schießabteilung mit dem Kleinkaliber Gewehr zu schießen.    >>>
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Königshaus von Walter und Nadja 

vlnr.: Marita & Helmut Borowsky, Hildegard & Werner Müller, Nadja & Walter Krause, 
Niklas Ritters & Melanie Maisa

Bild: Uli Lange
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Königspaar  Nadja & Walter

Schon ein Jahr später fand er sich dann in 
der Gruppe der Schwarzen Husaren 
wieder, in der er noch bis heute aktiv ist. 
Zum damaligen Zeitpunkt passte es für 
ihn auch altersmäßig sehr gut.

Die Verbundenheit zur Natur und dem 
Werkstoff Holz sieht man bei ihm 
zuhause aller Orten. Die selbstgemacht 
weihnachtliche Holzkrippe ist weit über 
Beckrath hinaus bekannt. Im Garten 
findet jedes Tier einen Platz. Der Hund 
hütet das Haus und im Verlauf des 
Gartens kann man Teiche und eine 
Koppel bewundern. Die Koppel wurde 
damals für Nadjas Pferd genutzt mit dem 
sie beim Westernreitern erfolgreich war. 
Heute fühlen sich dort zwei Ponnys 
pudelwohl. Heute ist das Westernreiten 
ein bisschen in den Hintergrund geraten 
aber sobald sich wieder eine Situation 
dazu ergibt, kann sie sich vorstellen, diese 
zu ergreifen.

Die junge Königin ist mit Feuer und Flamme bei der Sache und Klompenfrau aus 
Leidenschaft. Durch ihre Eltern ist sie mit dem Brauchtum aufgewachsen und so 
verwundert es auch nicht, dass sie über den Einstieg als Ehrendame nun seit 
einigen Jahren in der Klompengruppe II mitmarschiert, um die Prunk mitzufeiern.

Die gelernte Kinderpflegerin konnte man noch vor einigen Jahren als Sängerin der 
Band „Schoeddelplack“ bewundern. Nun ist die Mittdreißigerin junge Mutter und 
widmet ihre Zeit voll und ganz dem neuen Familienglück. Dann legt auch unser 
König das Zepter nieder und ist ganz Opa!     ul
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Königspaar Nadja & Walter

Bild: Uli Lange



Ministerpaar Marita & Helmut
Manche Mannschaften und Vereine warten 
länger um herausragendes zu erzielen. 
Helmut und Marita sind nun bereits zum 4. 
Mal ein Ministerpaar der Schwarzen 
Husaren. Sie haben es geschafft nach 1991, 
2002 und 2007 jetzt zum vierten Mal als 
Ministerpaar, das Königshaus und die 
Bruderschaft zu unterstützen! 1991 waren sie 
ursprünglich das Ministerpaar von Walter 
Stevens.  Aus der Geschichte ist aber 
bekannt, dass der König „ging“. Die Minister 
aber blieben und unser damaliger 
Brudermeister Peter Bäumer trug das 
Königssilber. 
Als Heinz Ritters 2002 König war, war noch 
niemanden klar, dass es sich bei ihm wieder 
um einen Brudermeister handeln würde. 
Beim dritten Mal waren sie beim heutigen 
Minister Werner Müller zur Stelle. 
Seit 1968 ist Marita schon dabei.  Wie viele 
Laufbahnen, hat auch die gelernte Einzel-

handelskauffrau als Ehrendame angefangen. Moment, dass stimmt ja gar nicht! 
Bereits vorher hat sie sich schon in den Zug herein gepfuscht. Als alles begann war 
Hubert Fleischer König. Kaum zu glauben, dass seit dem schon über 45 Jahre 
vergangen sind. Gerne hätte sie schon ein Jahr früher als Ehrendame angefangen, 
aber als ihr Vater Arnold Spenrath König war, war sie noch nicht alt genug um als 
Ehrendame dabei sein zu dürfen. Trotzdem ließ sie sich nicht beirren und hat im 
Jahr 1973 zusammen mit Annemarie Stevens die Klompen II gegründet.            >>>
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Nun, nach 40 Jahren als Kommandeuse der Klompen II, hat sie das Amt vor zwei 
Jahren abgelegt.
In der Freizeit verbringen die beiden sehr viel Zeit an ihrem Wohnwagen, den sie 
fest installiert kurz hinter Venlo stehen haben. Die Nähe erlaubt es sogar an 
schönen Wochentagen dort mal hinzufahren und „abzuschalten“. Aber nicht nur das 
Camping macht Helmut viel Freude, sondern auch seine Leidenschaft zu Oldtimern 
mit  mindestens acht Zylindern. Gerne würde er einen sein Eigen nennen aber was 
nicht ist kann ja noch werden.
Helmut zog es vor vielen Jahren schon nach Wickrathhahn. Geboren wurde er in 
Erkelenz, über die Stationen Hückelhoven und Viersen kam er dann in unser 
schönes Dorf. Nun ist der gelernte Werkzeugmacher bereits seit 28 Jahren 
Schwarzer Husar, ein Jahr zuvor ging er damals schon mit Walter Krause in den 
Schießverein. Mit unserem diesjährigen König hat er schon eine Jahrzehnte lange 
Freundschaft die sich nicht nur in gemeinsamen Aktivitäten sondern auch in 
handwerklichen Projekten äußert. So haben die beiden auch die Standarte der 
Schwarzen Husaren selber gebaut. Veredelt wurde sie dann von Theo Laux.   ul

Ministerpaar Marita & Helmut
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Ministerpaar Hildegard & Werner

Es muss ja nicht immer der 
Werdegang über die 
Schießabteilung sein! 

Werner Müller ist vor 21 Jahren, 
ohne vorherige Schießabteilungs-
zugehörigkeit, bei den schwarzen 
Husaren eingetreten. Erleichtert 
wurde ihm die Entscheidung für die 
Schwarzen Husaren durch seinen 
Onkel Willi Poppels der bereits 
Mitglied der Gruppe war.

Zuvor war aber seine Frau 
Hildegard bei den Klompen 2 
eingetreten. Für Hildegard war es 
eine einfache Entscheidung, da 
viele der Klompenmädels mit ihr in 
der Schule waren. Dies ermutigte 
Werner umso mehr sich bei den  
Schwarzen Husaren zu engagieren. 

Im Jahr 2002 wurde der gelernte Maurer dann sogar Gruppenführer. Diesen 
Posten behielt er bis 2007 als er König der Bruderschaft wurde. Seine 
Minister waren sein Bruder Frank Müller und der heutige Minister Helmut 
Borowsky. Durch die langjährige Erfahrung stehen die beiden der jungen 
Königin nun bei vielen Fragen beratend zur Seite.

Wie unser König, so sind auch Werner und Hildegard bereits Opa und Oma. 
Sie kümmern sich sehr intensiv und liebevoll um ihre beiden Enkelkinder – 
eventuell können wir die beiden sogar als Ehrendamen erleben.   ul
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Ministerpaar Melanie & Niklas
Seit über 3 Jahren ist Niklas Ritters 
Aushilfs-Schwarzer-Husar. Zu Anfang war 
er erst passives Mitglied der Bruderschaft, 
dies hat sich seit dem vergangenen Jahr aber 
bereits geändert. Vielleicht wird die Aushilfe 
demnächst fest angestellt, denn bereits als 
Teenager trug Niklas das Horn der 
Schwarzen Husaren. Jetzt ist er sogar deren 
Minister und Standartenträger der. 
Zeit dafür dürfte er nun haben denn seinen 
Posten im 1. Kaiserlichen Infrantrie 
Regiment aus Wickrath hat er aufgegeben. 
Aber wer weiß schon was die Zukunft 
bringt,  für Spekulationen gibt es ja immer 
genug Nährboden.

Auf jeden Fall nimmt er die ganze Sache mit 
Humor. Das fällt dem jungen 
Schornsteinfeger Gesellen, der im väterli-
chen Betrieb seine Brötchen verdient, nicht 
schwer. Ist er doch das ganze Jahr karneva-
listisch unterwegs. Nicht nur, dass in  seinem 
Auto das ganze Jahr über Karnevalsmusik 

läuft, auch sämtliche Feiergründe werden mitgenommen. 6 Wochenamt und 
Bergfest waren mir persönlich im Zusammenhang mit Karneval nicht bekannt.

Seit 2 Jahren ist der junge 22-jährige nun mit unserer Ministerin Melanie Maisa 
zusammen. Obwohl sich die Nachbarn eigentlich schon seit über 10 Jahren kennen, 
kamen sie nicht eher zusammen. Das lag wohl auch daran das zu den Zeiten, als 
Niklas mit dem Skateboard fuhr, Melanie schon ein Auto steuern durfte!
Dass die beiden ein gutes Team sind, macht sich äußerlich nicht nur durch einen 
gemeinsamen Hausstand bemerkbar.  Die Fuß-Wallfahrt nach Kevelaer unterneh-
men Sie gemeinsam seit vielen Jahren, wie auch andere sportliche Aktivitäten.
Sport ist bei beiden eh ein Thema für sich; Melanie hat ein Pflegepferd in 
Herrenshof, spielte früher beim SV Dohr Fussball und nun plant sie sogar eine 
Rennlizenz um Rennen zu fahren! Niklas zieht es entweder in die Tiefe um tauchen 
zu können oder in die Höhe um zu snowboarden! Gemeinsam haben sie auch noch 
Zeit für den Borussia Fanclub „Jenhahner Sternejäger“!   ul
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Königspaar vor 25 Jahren
Hildegard & Günter Heimes

„Es war ein schönes Königsjahr“, erinnert sich die damalige Königin Hildegard 
Heimes gerne zurück. Aber auch etwas stressig, da das Wickrathhahner Königspaar 
zu dieser Zeit noch in Wickrath wohnte. Aus dem Protokollbuch der Bruderschaft 
kann man zu „ihrer“ Prunk entnehmen:

Das Schützenfest begann 
Samstagmittag, als mit Pauken und 
Trompeten unsere Gäste aus Möggers 
ins Dorf einmarschierten. Nach dem 
Maiensetzen ging es abends zum Tanz 
ins Festzelt. Aber das Podium für die 
Musik war leer. Die verpflichtete 
Musik war nicht erschienen! Nach 
mehreren Telefonaten kam heraus, 
dass sie an einem anderen Ort 
spielten. Die Kassierer Herzog und 
Knabben setzten sich ins Auto und 
fuhren hin. Nach Rücksprache mit der 
Musik stellte sich heraus, dass sie die 
Monate angeblich verwechselt hatten, 
sagten aber zu, die restlichen Tage in 
Wickrathhahn zu spielen. Unsere 
Freunde aus Möggers erklärten sich 
spontan bereit, den Tanzabend zu 
gestalten, was vom Publikum 
begeistert aufgenommen wurde. So 
konnte der Samstagabend trotz aller 
Aufregung doch noch gut über die 

Bühne gebracht werden. Nach der Messe am Sonntag morgen ging es zum 
Ehrenmal. Anschließend zog der Schützenzug zum ersten Mal bei der Parade an 
König Günter Heimes und den Ministern Hans Thönnessen und Paul Stein sowie 
geladenen Gästen vorbei. 
Beim Frühschoppen im Festzelt machte man sich dann ein paar vergnügte Stunden, 
wobei die Schützen von der Kapelle Möggers und dem Musikverein Keyenberg 
musikalisch unterhalten wurden. Nachmittags zog dann bei gutem Wetter der große 
Festzug viele Besucher nach Wickrathhahn, die die Schützen in tadelloser 
Marschordnung vorbeiziehen sahen.              >>>
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Hierbei konnte auch die toll geschmückte Königsresidenz bewundert werden – 
diese hatte, in Anlehnung an den Arbeitgeber des Königs, das aussehen einer 
Lokomotive! Abends ging es dann zum Königsball ins Zelt. Der Montag begann 
mit dem antreten bei Allwicher. Nach Abholung des Königs fand im Festzelt der 
Vogelschuss statt. Nach spannendem Kampf zwischen Helmut Müllers von den 
Schill'schen Offizieren und Gerd Gormanns von den Grünen Husaren holte 
letzterer den Vogel von der Stange und errang die Königswürde für 1989. Danach 
zog noch einmal der Festzug durch das Dorf, woran auch unsere drei 
Frauengruppen in traditionellen Klompen teilnahmen.

Es schloss sich der Klompenball an, der wieder gut besucht war. Das Fest klang aus 
mit dem Familienabend am Dienstag, der leider immer weniger Interesse findet. 
Alles in allem war die Prunkfeier 1988 ein Erfolg, nicht zuletzt durch König 
Günter Heimes und Königin Hildegard nebst Ministern und deren Frauen, die ihr 
Ehrenamt in hervorragender Weise dar brachten.
                 >>>

Königspaar vor 25 Jahren - Hildegard & Günter Heimes

Ehrendamen 1988 
vlnr.: Britta Wagner (geb. Poppels), Diana Bückmann (geb. Laux), Britta Speckens, Yvonne 
Küppers (geb. Koelmanns), Sabine Schrotz (geb. Stein), Kerstin Thyssen (geb. Thomaßen), 
Annette Arlt, Susanne Knor (geb. Bohnen), Melanie Schmidt, Iris Werth (geb. Mann) 

Bild: Hildegard Heimes
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Soweit das Protokollbuch. Ergänzend ist noch zu bemerken, dass die 
Fahnengruppe, welche ja 1988 aus dem amtierendem König und den beiden 
Ministern bestand, von bzw. durch die Gruppe der „Grünen Husaren“ vertreten 
wurde. Das Stadtschützenfest wurde durch Günther Heimes zum Vogelschuss 
besucht, jedoch nahm keine Abordnung von Wickrathhahn am sonntäglichen 
großen Umzug in Mönchengladbach teil. 

Ein „Highlight“ der Regentschaft war, so erinnert sich die Königin, neben dem 
Schützenfest in Wickrathhahn der Besuch der 500-Jahr-Feier in Wickrath. Die 
Wickrathhahner Abordnung holte „Ihren“ König am Schloßacker ab (der 
Hauseingang wurde auch noch etwas geschmückt) und nach einer kleinen 
Erfrischung ging es gemeinschaftlich zum Antreten bzw. zum großen Festumzug. 

Leider verstarb viel zu früh unser Fähnrich und Schützenkönig Günter Heimes nur 
wenige Jahre nach seiner Regentschaft.   ud

Königspaar vor 25 Jahren - Hildegard & Günter Heimes
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Wir wünschen allen Schützen, Klompenfrauen, Freunden und Gästen
der St. Hubertus Bruderschaft ein wunderbares Schützenfest 2013!



Königspaar vor 50 Jahren
Johannes & Rosemarie Linges

Johannes Linges – Johannes wer??

Wenn man in Wickrathhahn nach „Johannes 
Linges“ fragt, wird man meistens 
Kopfschütteln ernten. Fragt man jedoch nach 
„Linges Män“ weiß fast jeder im Ort, wer 
gemeint ist. Er ist mit Sicherheit das, was man 
ein „Wickrathhahner Original“ nennen kann – 
er gehört einfach zum Dorf. Unvergessen das 
Bild, „Män“ Zigarre rauchend auf dem Fahrrad, 
die aktuelle Ausgabe der „Bild“-Zeitung auf 
dem Gepäckträger eingeklemmt.
Doch ganz anders vor 50 Jahren, denn da stellte 
er zusammen mit seiner Frau Rosemarie das 
Königspaar der Bruderschaft. 

Als „Män“ am 27.4.1963 zum Vogelschuss ging 
ahnte weder er, am allerwenigsten seine Frau 
Rosemarie, was passieren würde. Auf leichten 
Druck seiner Gruppenkameraden, den „Schill'schen 
Offizieren“ (besonders tat sich hierbei wohl Rudi 
Wingerath hervor, erinnert sich „Män“ noch heute), 
trat er am späten Nachmittag zum Vogelschuss an. 
Unter freundlicher Mitwirkung der Losfee Josef 
Kaumanns errang er gegen die Konkurrenten 
„Trixi“ Stevens und „Alex“ Wilms die 
Königswürde. Das Bild des 63er-Schützenkönigs 
rundeten die Ministerpaare Jakob und Maria sowie 
Hubert und Martha Linges ab. 
Am Abend des gleichen Tages wurde das neue 
Königspaar nebst Gefolge zum Lokale Kirchhoven 
geleitet, wo der Königsball stattfand. Am nächsten Tag, während des von Msgr.  
Prälat  Hubert Esser geleitetem Hochamtes, erfolgte die offizielle Krönung zum 
Schützenkönig                              >>>
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und der Vogelschuss der Bruderschaft fand mit einem Frühschoppen, diesmal im 
Lokale Allwicher, seinen Abschluss.
Vom 06. bis 09. Juli feierte man dann das Schützenfest. Die Voigtsstrasse wurde 
zur Königsallee und das Festzelt stand auf dem Dorfplatz. Die Schill'schen hatten 
die Hofburg festlich geschmückt, wobei Alois Klinkenberg die Planung und 
teilweise selbst auch die Ausführung übernahm. Die Frauen der Schill'schen 
Offiziere trafen sich vor der Prunk bei Familie Wingerath in Wickrath und drehten 
fleißig die Papierröschen für die Hofburg, während die „Schill'schen Offiziere“ 
ihrem Hobby frönten, dem kegeln. 

Am Ablauf des Schützenfestes 
von 1963 hat sich bis in die 
Gegenwart fast nicht geändert, 
erinnert sich das Königspaar 
noch heute - nur der Vogelschuss 
wird nicht mehr als separates 
Fest veranstaltet. Maiensetzen, 
Hochamt, Gefallenenehrung und 
Paraden folgten, bei wahrhaft  
Königswetter, dem festgelegten 
Ritus und so konnte sich 
Schützenkönig „Män“ mit Gattin 
Rosemarie, die Ministerpaare, 
Gäste und Ehrendamen an einem 

schönen Festzug und gelungenen Veranstaltungen erfreuen. Sogar der Niersbote 
vom 12.07.1963 (Einzelpreis 0,15 DM) berichtet ausführlich über die 
Wickrathhahner Prunk. Nur die Gruppe der „Schwarzen Husaren“ kam hierbei 
nicht gut weg, denn am Klompenball sorgten diese für großes Aufsehen.          >>>

König vor 50 Jahren - Johannes & Rosemarie Linges

Bild: Johannes Linges
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Zitat aus dem Niersboten: Der Klompenball am Montag brachte eine Mordsgaudi. 
Er fand nach einem gemeinsamen Kirchgang und nach einer einfachen Parade statt. 
Zahlreiche Husaren, Schillsche und die Marine erschienen im Festzelt auf 
Klompen. Das war ein Mordsdonnern! Die Schwarzen Husaren verursachten 
während des Morgens einen Staatsstreich. Mit Stahlhelmen, auf denen ein großes 
MP zu lesen war, stürmten Sie ins Festzelt. Maschinengewehre donnerten, 
Trompetentöne erschallten. An der Bereitschaft der übrigen Offiziere, das 
Königspaar zu verteidigen, scheiterte jedoch der Plan der Schwarzen Husaren. So 
berichtete unter anderem der Niersbote. 

Trotz oder gerade wegen 
diesem Ereignis haben 
Johannes und Rosemarie 
immer noch schöne 
Erinnerungen an das 
Schützenfest bzw. „Ihr“ 
Regierungsjahr. 
Wir wünschen beiden 
noch viele gemeinsame 
Jahre und insbesondere 
unserem „Män“ noch 
recht viele samstägliche 
Besuche der einzig 
verbliebenen Gaststätte im 
Dorf, um dort seine 
„Borussia“ im Fernsehen 
live zu verfolgen.   ud

König vor 50 Jahren - Johannes & Rosemarie Linges
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Die Gruppe des Königs
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1950 ist das Gründungsjahr der Schwarzen Husaren der St. Hubertus Bruderschaft 
Wickrathhahn. Sie ist damit eine der ältesten Gruppen in der Bruderschaft.

Die Gruppe wurden 
1950 gegründet. Ob 
die Gruppe bereits 
1950 an der 1. Prunk 
nach dem Krieg 
teilnahm, oder sich 
erst während bzw. 
nach dieser Prunk 
bildete, ist nicht 
abschließend geklärt. 
Die Gründungs-
mitglieder der 
Schwarzen Husaren 
waren Josef Stevens, 
Hans Weißen, Karl 
Weißen, Werner 
Schmidt, Toni 
Spenrath, Heinrich 
Behr, Fritz Wirtz, 

Alexander Wilms und Richard Mikulla unter Gruppenführer Willi Boveleth. 1951 
kam Franz Pistel dazu. Außer Hans Weißen und Franz Pistel sind alle anderen 
schon verstorben. 

Josef Stevens war von 1956 – 1957 
Bezirkskönig. 

1981 wurde die Standarte der Schwarzen 
Husaren von Pastor Jansen in der Kirche 
geweiht. Fahnenträger waren Herbert 
Effertz und Karl Neuß und Frank Müller.  

         >>>

vlnr.: Werner Schmidt, Josef Stevens, Alexander Wilms, 
Richard Mikulla, Willi Boveleth, Fritz Wirtz, Karl Weißen, 

Hans Weißen, Toni Spenrath, Heinrich Behr.

1958 als Königsgruppe richtig gut drauf. 
Mit roten Klompen und falschen Schnurrbärten haben sie tüchtig den Klompenball aufgemischt.
Oben: Günter Peters, Karl Neuss, Mitte: Willi Simons, Günter Engels, Offizier Toni Spenrath, 

Josef Besancon, Otto Goldsmitz, Toni Schmitz. Unten: Theo Laux
Das Bild ist aufgenommen vor dem Zelt; im Hintergrund ist noch der alte Hahner Hof zu sehen!

Bild: Willi Simons

Bild: Willi Simons
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Die Gruppe des Königs
Gruppenführer der Schwarzen Husaren nach Willi Boveleth waren Toni Spenrath, 
Theo Laux, Willi Poppels und  Werner Müller. 

Zurzeit ist Walter Krause der 
auch der amtierende König, der 
St. Hubertus Bruderschaft 
Wickrathhahn  ist,  
Gruppenführer. 

In jedem Jahr wird ein Gruppen-
könig ausgeschossen, dabei ist 
es den Schwarzen Husaren 
wichtig, auch die Frauen mit 
einzubinden. Sie bekommen 
unabhängig von den Männern 
einen eigenen Vogel, um am 
Ende ihre Gruppenkönigin 
küren zu können. 

Gründungsmitglieder sind nicht 
mehr dabei. Die langjährigsten Mitglieder sind Karl Neuß (seit 58 Jahren) und 
Willi Simons (seit 57 Jahren), der mit seinen 81 Lebensjahren ältestes 
Gruppenmitglied ist. 

Aus der Gruppe gingen 
rekordverdächtige 8 Könige hervor: 
Willi Boveleth (1958), 
Peter Korsten (1971), 
Toni Spenrath (1977), 
Herbert Effertz (1985), 
Theo Laux (1987), 
Heinz Ritters (2002), 
Werner Müller (2007), 
Walter Krause (2013). 

Gruppenführer waren während der 
mittlerweile 63 Jahre Willi 
Boveleth, Toni Spenrath, Theo 
Laux, Willi Poppels, Werner Müller 
und Walter Krause.              >>>

Bild: Willi Simons

Bild: Willi Simons

Schwarze Husaren 1983 in Schottenröcken
Im Vordergrund: Gruppenführer Theo Laux

und Fahnenträger Herbert Effertz 

Schwarze Husaren 1962
mal in anderen Uniformen
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Neben offiziellen Auftritten, etwa bei der Prunk und bei befreundeten Bruder-
schaften, macht es den Schwarzen Husaren  Freude, gemeinsam – auch mit ihren 
Partnerinnen – zu feiern. Ein enger Kontakt wird mit den Schwarzen Husaren aus 
Borschemich gepflegt. Regelmäßige Treffen, sowie die jeweilige Unterstützung 
während der Prunkt finden dort Ihren Höhepunkt.

Die Schwarzen Husaren haben es verstanden, sich über die Jahre immer wieder 
durch Neuzugänge zu verjüngen. Sie bestanden 1999 aus folgenden Personen:
Willi Poppels, Karl Neuss, Willi Simons, Horst Wingerath, Franz Hamacher, 
Walter Krause, Helmut Borowski, Hermann-Josef Mikulla, Werner Müller, Frank 
Müller, Ralf Marrenbach und Heinz Ritters.

„Die Schwarzen Husaren“ im 
Jubiläumsjahr 2010, v.l.: Frank 
Müller, Werner Müller, Karl Neuß, 
Helmut Borowsky, Ron Weber, 
Walter Krause, Heinz Ritters, Willi 
Simons.  

Über Zuwachs würden sich die 
Husaren freuen. Leider wird es 
heutzutage immer schwieriger, 
jemanden für die Brauchtumspflege 
zu begeistern.     hr, ea/ul

Die Gruppe des Königs

Bild: Heinz Ritters



1924 Arnold Schmitz nb nb
1925 Gerhard Ohler nb nb   
1926 August Hahn nb nb
1927 Hubert Sommer nb nb   
1928 Josef Bäumer nb nb
1929 Josef Stevens sen. nb nb   
1930 Wilhelm Bongartz nb nb
1931 Heinrich Kirchhoven nb nb   
1932 Johann Pistel Heinrich Engels nb
1933 Anton Hillekamp nb nb   
1934 Eduard Allwicher Hermann Hussmann „Lehrer“ Fassbender
1935 Karl Bach Karl Hahn Herrmann Seweuster

1949 Hubert Tönnessen keine Minister, kein Umzug
1950 Wilhelm Bongartz Josef Stevens sen. Josef Breuer
1951 Hermann Haas Rudi Wingerath Josef Breuer
1952 Donat Kirchhoven Willi Wassenberg Willi Risch
1953 Heinrich Wolf Josef Stevens sen. Paul Wingerath
1954 Josef Stevens sen. Heinrich Wolf Willi Brudermanns
1955 Paul Fließgarten Willi Bovelet Heinrich Zimmermann
1956 Josef Stevens sen. Willi Simons Josef Kirchhoven
1957 Johann Pistel Heinrich Wolf Hubert Linges 
1958 Willi Boveleth Ernst Linges Josef Nießen 
1959 Ernst Linges Willi Boveleth Josef Stevens
1960 Hermann Kaumanns Willy Besancson August Lingen
1961 Willi Gormanns Josef Gormanns Karl-Heinz Gormanns
1962 Gustav Karsch Hermann Kaumanns Klömges (?)
1963 Johannes Linges Jakob Linges Hubert Linges
1964 Hermann Schmitz Willy Stefanski Helmut Paulussen
1965 August Lingen Paul Lingen Heinz Lingen
1966 Peter Bäumer Heinz Wingerath Norbert Lennartz
1967 Arnold Spenrath Hans Thönnessen Wilhelm Speckens  
1968 Hubert Fleischer Heinz Fleischer Günter Bäumer  
1969 Heinz Bäumer Werner Bäumer Reinhard Gems  
1970 Willi Wassenberg Heinz Otten Leo Breuer  
1971 Peter Korsten Josef Kirchhoven Willi Claßen  
1972 Hubert Dichans Willy Wilms  Heinrich Zimmermanns 
1973 Paul Lingen Horst Engels Rolf Schmitz  
1974 Josef Stevens jun.    
1975 Heinrich Zimmermanns Theo Schmitz Hans Porten  
1976 Willi Wilms Willi Rademakers Josef Stevens 
  Arnold Spenrath Karl-Heinz Gormanns
1977 Toni Spenrath Peter Korsten Günter Rademacher  

Chronik der Könige & Minister
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Chronik der Könige & Minister
1978 Franz-Josef Bäumer Bert Hottop Manfred Cremanns  
1979 Kurt Schmitz Gerd Gormanns Walter Linges  
1980 Paul Lingen Willi v. Werden Arthur Mikulla  
1981 Leo Haas Günter Heimes Jürgen Radermacher  
1982 Hans-Josef Schmitz Franz-Josef Rademakers 
  Hermann-Josef Zimmermanns  
1983 Walter Speen Willi Schütte Kurt Paulussen
1984 Herm.-Josef Schmitz Rolf Schmitz Rainer Königsmark
1985 Herbert Effertz Manfred Lampe Theo Laux
1986 Reinhard Gems Hubert Fleischer Udo Gerads
1987 Theo Laux Karl Neuß Willi Simons
1988 Günter Heimes Paul Stein Hans Thönnessen
1989 Gerd Gormanns Peter Rauch Kurt Schmitz
1990 Jürgen Radermacher Leo Haas Peter Rauch
1991 Brudermeister als Silberträger Walter Krause Helmut Borowsky 
1992 Paul Stein Günter Heimes Hans Thönnessen
1993 Brudermeister Silberträger  
1994 Horst-Hubert Engels Cornelius Bohnen Uli Waldraff
1995 Michael Peters Jürgen Knorr Paul Linges
1996 Ulrich Theißen Rainer Borowi Jürgen Geiser
1997 Heinz Esser Leo Haas Peter Rauch
1998 Jürgen Knorr Michael Peters Paul Linges
1999 Ulrich Lange Georg Heinen Udo Ditges
2000 Paul Lingen Eberhard Dodenhöft Günter Bäumer
2001 Willi Gormanns Heinz Schwiers Wolfgang Brinkmann
2002 Heinz Ritters Werner Müller Helmut Borowsky
2003 Franz-Josef Bäumer Walter Linges Hermann Bosmanns
2004 Arnd Schmitz Donald Theißen Ulrich Müller
2005 Detlev Schulz Bernd Kowollik Thorsten Schwiers
2006 Paul Linges Michael Peters Jürgen Knorr
2007 Werner Müller Helmut Borowsky Frank Müller
2008 Brudermeister als Silberträger  
2009 Ralf Wassenberg Daniel Balven Norbert Mevissen
2010 Jürgen Knorr Peter Holtappels Gottfried Kohnen
2011 Norbert Klinkenberg Ulrich Herzog Horst Wingerath
2012 Eduard Allwicher Michael Heck Manfred Simons
2013 Walter Krause Helmut Borowski Werner Müller
  Niklas Ritters
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Wir rocken euch den Klompenball und wir werden dafür sorgen,
dass wir nicht das letzte Mal da sind!!!

 Montag, 24. Juni ab 19:00 Uhr  und
Dienstag 25. Juni ab 20:00 Uhr.



Prinz Kai Herbst
Wie sollte es auch anders sein, unser Prinz kommt auch dieses Jahr wieder aus 
der Gruppe der früheren Jungschützen 1, den jetzigen Pionieren (seit 2011), die 
mit ihrer neuen Uniform unseren Schützenzug und die Parade am Kirmessonntag 
und Kirmesmontag noch vielfältiger aussehen lassen. 

Es war jedoch nicht David 
Allwicher der den Vogel von 
der Stange holte, nein, es war 
Kai Herbst. Kai konnte sich 
beim Vogelschuss letztes Jahr 
gegen den Vorjahresprinzen 
David Allwicher behaupten, 
und ist dieses Jahr unser Prinz 
in Wickrathhahn. Zusammen 
mit seinen Freunden Martin 
Theißen, David Allwicher, 
Tim Quack und Tobias 
Brückmann geht Kai jede 
Woche freitags, und das schon 

seit 7 Jahren, mit der Schießabteilung unserer Bruderschaft in Rheindahlen auf 
dem Schießstand trainieren. Seine ruhige Hand, die er ja beim Vogelschuss unter 
Beweis stellte, benötigt der 22 jährige Kai auch beruflich als Graveur. 

Ein großes Hobby von Kai, aus dem er eine ruhige Hand und die nötige 
Konzentration zum Schießen gewinnt, ist das Angeln. Gerade erst bestand er die 
Angelprüfung und ist nun stolzer Besitzer des Bundesfischereischeins. Aber auch 
Fußball spielt er mit seinen Freunden sehr gerne. Wenn das Wetter mal nicht 
mitspielt geht es auch mal an den PC.            >>>
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Kai, der auch schon 2004 und 2005 den Schülerprinzen und 2008 den Prinzen 
stellte freut sich, in diesem Jahr wieder Prinz der St. Hubertus Bruderschaft zu sein. 

Der Prunk 2013 sieht er sehr gelassen entgegen, obwohl er schon mitbekommen 
hat, dass seine Gruppe zum Schützenfest irgendetwas mit Ihm vorhat. Nur was, das 
hat er noch nicht raus bekommen. Wie auch immer, es wird wohl eine lustige 
Anekdote  in der Chronik der Pioniere aus Wickrathhahn werden. 

Zum Vogelschuss des Prinzen am Kirmesmontag wird er wohl mit seinen 
Weggefährten wieder antreten und seinen Titel verteidigen, das steht fest. Wer 
weiß, vielleicht holt er ja den Vogel runter und wird wieder Prinz unserer St. 
Hubertus Bruderschaft. Die Chancen, dass der Prinz 2014 wieder aus der Gruppe 
der Pioniere gestellt wird, sind auf jeden Fall sehr groß. 

Wir drücken die Daumen.   jl

Prinz Kai Herbst



Schülerprinz

1975 Donald Theißen 
1976 Eduard Allwicher 
1977 Eduard Allwicher 
1978 Udo Ditges 
1979 Stephan Lingen 
1980 Uwe Theißen 
1981 Willi Besançon 
1982 Ludger Lingen
1983 Arno Fleischer
1984 Anja Christoph
1985 Iris Mann 
1986
1987
1988 
1989
1990 Sven Peters 
1991 Sven Peters 
1992 Sven Peters
1993 Sven Peters 
1994 Timo Bischof 
1995 Christoph Schneiders 
1996 Henning Carstens 
1997 Henning Carstens 
1998 Sabrina Peters 
1999 Nicole Linges 
2000 Dennis Krüger 
2001 Christoph Wolters
2002
2003
2004 Kai Herbst
2005 Kai Herbst 
2005 David Allwicher 
2006 David Allwicher 
2007 Melissa Morate 
2008 Lisa Allwicher
2010
2011 Sarah Lehmann
2012 Luisa Marrenbach
2013 Kai Claßen

Prinz

1975  Heiner Piepmeyer
1976  Walter Stevens
1977  Paul Linges
1978  Paul Linges
1979  Edmund Radermacher
1980  Walter Stevens
1981  Paul Linges
1982  Walter Stevens
1983  Norbert Allwicher
1984  Ralf Kirchhoven
1985  Willi Besançon
1986  Stefanie Schmitz
1987  Anja Christoph
1988  Wolfgang Allwicher
1989  Uwe Theißen
1990  Arno Fleischer
1991  Mario Paulussen
1992  Tanja Thönnessen
1993  Bernd Mann
1994  Arno Fleischer
1995  Andrea Schneiders
1996  Christoph Schneiders
1997  Christoph Schneiders
1998  Anke Kählert
1999  Anke Kählert
2000  Sabine Okoemu
2001  Michael Bäumer
2002  Mirko Plettenberg
2003  Thorsten Schneiders
2004  Holger Wingerath
2005  Vincenz Rosen
2006  Tim Quack
2007  Martin Theißen
2008  Kai Simon Herbst
2009  David Allwicher
2010  David Allwicher
2011  David Allwicher
2012  David Allwicher
2013  Kai Herbst

Chronik der Prinzen
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Schülerprinz Kai Claßen
Kai Claßen, so heißt unser Schülerprinz in 
diesem Jahr. Er kam, schoss, und holte den 
Vogel des Schülerprinzen von der Stange. 
War es Können oder Glück?  Das „Können“ 
war bestimmt auch dabei, denn jedes Jahr  
wenn in Wickrathhahn  das Zelt zum 
Schützenfest steht und die Prunk im vollen 
Gange ist, findet man  Kai stets an der 
Schießbude am Dorfplatz.  Durch das „üben“ 
an der Schießbude gestärkt dachte Kai sich, 
dass man ja auch im Zelt mal auf den Vogel 
schießen könnte. 

Er meldete sich zum Vogelschuss für den 
Schülerprinzen an und was daraus wurde, 
haben wir ja dann beim Vogelschuss gesehen. 

Mit seinen verbundenen Händen, Kai wurde kurz vorher von einem streunenden 
Hund gebissen, stand er am Gewehr und  holte den Vogel runter.

Kai wohnt seit seiner Geburt 1998 in unserem schönen Wickrathhahn und machte 
als kleines Kind unter anderen auch schon den hiesigen Kindergarten unsicher. Er 
trifft sich heute gerne mit seinen Freunden zum Fußballspielen. Andere Hobbies 
von Kai sind  unter anderem Basketball, Tischtennis, Schwimmen, Laufen, und 
wenn das Wetter mal nicht so gut ist, stöbert er auch gerne mal im Internet oder hat 
PC Spiele auf seinem Rechner im Repertoire. 
Seine Schwester gehörte 2007 zu den Ehrendamen des Königshauses Werner 
Müller und erzählte Kai wie toll es doch sei, wenn man im Schützenzug mitzieht 
und wie Klasse es doch im Zelt ist.             >>>
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Was bedeutet eigentlich
Bruderschaft?

Schülerprinz Kai Claßen
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Das inspirierte Kai so, dass er bei den Schwarzen Husaren frug, ob er im 
Schützenzug mitziehen darf. Nun zieht Kai schon seit 2008 das Blumenhorn der 
Schwarzen Husaren mit Stolz voran.

Er ist stolz darauf, 
letztes Jahr den Vogel 
abgeschossen zu haben 
und damit in diesem Jahr 
Schülerprinz der St. 
Hubertus Bruderschaft 
zu sein, wo doch „seine“ 
Gruppe, die Schwarzen 
Husaren, dieses Jahr das 
Königshaus stellt.   jl

Beerdigungs-Institut-Schreinerei

Paul Eimermacher
Tischlermeister

Erledigung aller Formalitäten bei Kirche und Behörde

Bereitschaft Tag + Nacht unter  0 21 66 / 5 71 47

MG-Beckrath • Beckrather Dorfstraße 1 • 0 21 66 / 5 71 47 - MG-Wickrath • Jahnstraße 26 • 0 21 66 / 5 82 08

Bild: Heinz-Josef Katz
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Zugwege
Samstag    (Zugspitze Richtung Wickrath)
Theodor-Trippel-Straße   (Aufstellung)
Sebastianspfad    (Mai 1. und 2. Brudermeister)
Brinkmannstraße    (Mai General) 
     (Mai Hauptmann)
     (Mai Spieß)
     (Mai Schülerprinz)
Maikäferweg    (Mai Prinz)
Grüner Weg    (Mai Fähnrich)
In der Schley    
Priorstraße    (Mai Fahnenoffizier)
Prälat-Esser-Straße   (Mai Adjutant)
Voigtsstraße    (Mai Adjutant)
     (Mai König und Minister)
Hahner Hofstraße    Zelt

Sonntag Morgen    (Zugspitze Richtung Dorfmitte)
Theodor-Trippel-Straße   (Aufstellung)
Brinkmannstraße
Maikäferweg
Grüner Weg    (Fahne abholen)
Brinkmannstraße
Voigtsstraße    (König abholen)
Prälat-Esser-Straße
Pfarrgarten    (Messe)

nach Messe:
Prälat-Esser-Straße   (antreten)
Ehrenmal    (Kranzniederlegung, Gr. Zapfenstreich)
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße   (Parade)
Hahner Hofstraße    Zelt

Sonntag Nachmittag   (Zugspitze Richtung Dorfmitte)
Theodor-Trippel-Straße   (Aufstellung)
Brinkmannstraße
Maikäferweg
Grüner Weg    (Fahne abholen)
Brinkmannstraße
Prälat-Esser-Straße
Voigtsstraße    (König abholen)
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Bild: Nora Breuer



Zugwege
Prälat-Esser-Straße
Priorstraße
Am Haselbusch
Hainweg
Auf der Bült
Priorstraße
Prälat-Esser-Straße
Theodor-Trippel-Straße
Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Voigtsstraße 
Prälat-Esser-Straße   (Parade)
Hahner Hofstraße    Zelt

Montag Morgen    (Zugspitze Richtung Dorfmitte)
Theodor-Trippel-Straße   (Aufstellung)
Brinkmannstraße
Maikäferweg
Grüner Weg    (Fahne abholen)
Brinkmannstraße
Prälat-Esser-Straße
Voigtsstraße    (König abholen)
Hahner Hofstraße    Zelt

Montag Nachmittag nach Vogelschuss (Zugspitze Richtung Dorfmitte)
Hahner Hofstraße    (Aufstellung)
Prälat-Esser-Straße
Voigtsstraße    (König abholen)
Prälat-Esser-Straße
Priorstraße
Auf der Bült
Hainweg
Am Haselbusch
Prälat-Esser-Straße   (Parade)
Hahner Hofstraße    Zelt 

Dienstag     (Zugspitze Richtung Dorfmitte)
Theodor-Trippel-Straße   (Aufstellung)
Voigtsstraße    (König abholen)
Prälat-Esser-Straße
Hahner Hofstraße    Zelt

Bilder Rote Schill
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Schützen beteten für Papst Franziskus

An der Nachtwallfahrt der Bruderschaften im Bezirksverband Mönchengladbach, 
Rheydt, Korschenbroich nahmen wieder rund 600 Schützen teil. Unter dem 
Motto "Dem Herrn auf der Spur" pilgerten sie zum Marienheiligtum in Hehn.

Aus mehreren Bruderschaften im 
Stadtgebiet, z.B. Wickrathhahn, 
Rheindahlen, Holt, Geistenbeck, 
Broich-Peel, Günhoven, Dorthausen, 
Neuwerk und besonders die 
Hauptgruppe aus Speick, mit dem 
Bezirkskönig Bernd Knitter mit seinen 
Ministern Sven Brosch und Wolfgang 
Schäfer, sowie Schützenchef Horst 
Thoren an der Spitze, pilgerten die 
Bruderschaften zur Pfarrkirche St. 
Mariä Heimsuchung in Hehn. 
Unterwegs wurde der Rosenkranz 
gebetet.

„Die Wallfahrt ist ein 
Glaubensbekenntnis der 
Bruderschaften", sagte Horst Thoren. Die Schützen sind sich bewußt, daß ihr 
Brauchtum mehr ist als nur die Feier an den Kirmestagen. Besonders der Glaube 
ist es, der im Schützenwesen fest verankert ist. Daher ist die Nachtwallfahrt ein 
wichtiger Termin vor den Schützenfesten. 

Für Pfarrer Horst Straßburger, der eigentlich nur als Konzelebrant nach Hehn 
gekommen war, kam in der Sakristei eine Überraschung: Bezirkspräses Pfarrer 
Johannes van der Vorst mußte krankheitsbedingt absagen. Pfarrer Straßburger 
mußte sich nun schnell auf die neue Situation vorbereiten. Bevor er die Messe 
begann, sprach Horst Thoren zu den Schützen: "Habemus papam – Wir haben 
einen Papst". Er forderte die Schützen auf, für Papst Franziskus, aber auch für 
Papst Benedikt XVI zu beten. Papst Franziskus geht auf die Menschen zu und hat 
uns jetzt schon beeindruckt. Die bescheidenen Gesten des neuen Papstes seien ein 
starkes Zeichen. 
                      >>>

Nachtwallfahrt nach Hehn
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Das Motto "Dem Herrn auf der Spur" sei nicht 
nur so zu verstehen, daß man als Pilger zu Fuß 
unterwegs ist, sondern auch so, wie es Papst 
Franziskus vor einigen Wochen selber formulier-
te. 

Als er nach seiner Wahl hinaus auf die Loggia 
trat, erklärte er, daß nun ein gemeinsamer Weg 
der Brüderlichkeit und der Liebe beginne. Pfarrer 
Horst Straßburger begrüßte die Gläubigen mit 
dem Gruß, wie es auch Papst Franziskus tat: 
"buona sera – guten Abend".
Nach der Messe versammelten sich die Schützen 
traditionsgemäß zur gemeinsamen Agape 

(übersetzt: sich mit etwas zufriedengeben) im Pfarrheim und empfingen danach an 
den Hehner Grotten den Segen. Musikalisch begleitet wurde der Abend von der 
Musikkapelle Mönchengladbach.          Bilder und Text: Heinz-Josef Katz, „der Chronist“

Nachtwallfahrt nach Hehn



40 Jahre Klompengruppe II
Marita Borowsky und Annemarie Stevens gründeten 1973 die Klompengruppe II.

Kommandeuse war in den Anfangsjahren Annemarie Stevens, später Marlies 
Spenrath. 1978 übernahm Marita Borowsky diese Aufgabe. Aus gesundheitlichen 
Gründen gab Marita dieses Amt 2012 an Andrea Eitel ab.

Das treueste Mitglied der Gruppe ist Marlies Spenrath. Aus Altersgründen trat sie 
2012 mit 85 Jahren als aktives Mitglied aus, bleibt der Gruppe aber als 
Ehrenmitglied erhalten.

Unvergessen sind Rosi Müller, Marianne Schmitz, Helga Wilms und Annemarie 
Stevens, die leider verstorben sind.

Besondere Höhepunkte waren sieben Königinnen und viele Ministerfrauen, die aus 
der Gruppe hervorgingen. Auch zu unserem 40-jährigen Jubiläum kommen die 
Königin und die Ministerfrauen aus unser Gruppe.   mr/hrUli Lange
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Ulrike Waldhausen
Staatl. anerk. Masseurin & Podologin

41189 Mönchengladbach-Wickrathhahn
Genhahner Hött 8

Telefon 0 21 66 / 5 16 69

- Hausbesuche nach Terminabsprache - 

Der SPD-Ortsverein Wickrath grüßt
die Wickrathhahner Schützen

und wünscht ein schönes und erfolgreiches
Schützenfest 2013.

SPD
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30 Jahre Klompengruppe III
Als wir vor 30 Jahren die Idee hatten eine Klompengruppe zu gründen,
hielt sich die Begeisterung beim Vorstand der Bruderschaft zunächst in Grenzen. 
Wir ließen uns jedoch nicht beirren und Herbert Effertz brachte uns am 
Sportplatz das Marschieren bei. In unserem 1. Jahr 1984 liefen wir dann tapfer 
hinter dem Spieß einfach mit. Im Zelt haben wir dann einen Platz an der Toilette 
ergattert, der nicht unbedingt der Beste ist, den wir aber bis heute jährlich zu 
schätzen wissen.

In all den Jahren 
haben wir viele 
Ausflüge unternom-
men, Konzerte 
besucht und so 
Einiges erlebt. 
Manches war super, 
Anderes nicht so 
der Knaller, wichtig 
war jedoch, dass 
wir untereinander 
immer viel Spaß 
dabei hatten und 
das Beste daraus 
gemacht haben. 

Im Laufe der Zeit haben 
uns Einige verlassen und 
Neue sind hinzugekom-
men, sodass wir zur Zeit 14 Frauen im "Besten" Alter sind. Zwei mal hatten wir 
eine Schützenkönigin aus den eigenen Reihen und haben uns 1996 auch als 
Ehrendamen einen Namen gemacht. 

Alle zwei Monate findet ein Gruppentreffen statt, bei denen vor Lachen schon so 
manche Träne geflossen ist. Spaß zu haben ist unser Motto und unter diesem 
freuen wir uns schon auf die Prunk 2013, auf der wir mit vielen Gästen, 
Bruderschaftlern und Klompenfrauen es richtig krachen lassen wollen. 

Zu unserem 30.jährigen Jubiläum haben wir uns bereits mehrmals getroffen und 
viele Ideen entwickelt, die wir Klompenball umsetzten werden.  Also:
Laßt Euch überraschen!!!
                 Eure 3. Klompengruppe
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vlnr.: Lydia Göris, Carmen Kutschinski, Andrea Schwiers, Andrea 
Geiser, Pia Carstens, Bettina Claßen, Michaela Gormanns, Beate 

Schulz, Berit Brunen Helga Klos, Petra Spiegels. 
Es fehlen: Uschi Jung, Iris Marrenbach, Sabine Faßbender

Bild: Klompen III
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• Unfallschaden-Reparaturen
• Abgasuntersuchungen
• Reifen-Service
• TÜV-Abnahme zweimal wöchentlich
• Windschutzscheiben-Einbau

Telefon: 0 21 66 / 5 77 08
Telefax: 0 21 66 / 55 10 67

Plattenstraße 77 • 41189 Mönchengladbach-Wanlo
Email: roberthoeing@arcor.com • Internet: www.kfz-hoeing.de

Kfz-Reparaturen  Robert  Höing

Kamin Studio S.K.Ö.
Meisterbetrieb

Kachelöfen - Kamine - Kaminöfen

Reyerhütte Str. / Linienstr. 20a, 41065 Mönchengladbach, Tel.: 0 21 61 / 46 00 31, Fax: 0 21 61 / 46 00 34

www.kaminstudio-skoe.de



Biwak 2012
Traditionell feierte an Fronleichnam die St. Hubertus Bruderschaft in 
Wickrathhahn  ihr Schützenbiwak. Nach der Fronleichnamsmesse sammelten sich 
wie im Vorjahr rund 100 Schützen zum Biwak. 

Für das leibliche Wohl war 
gesorgt. Vom Grill gab es 
herzhafte Steaks und saftige 
Würstchen, die natürlich mit 
einem gekühlten Bier runter 
gespült wurden. 
Viele freudige Gesichter gab es, 
als die Überraschung des 1. 
Bruder-meisters in der 
Parkanlage eintraf. 

Der Wickrather Musikcorp hat es sich, auf Einladung 
von Heinz Ritters nicht nehmen lassen dem Tag einen 
besonderen Flair von Schützenfest einzuhauchen.  

Alle Besucher freuten sich am frühen Nachmittag auf 
Kaffee und Kuchen. 

In diesem Jahr konnte man auch den neuen 
Pin der Bruderschaft erwerben. Am frühen 
Abend fand das Fest das gewohnte Ende.          
               ud/ul
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Prunk 2012
Die St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn feierte mit seinem Königshaus 
Claudia mit Eduard Allwicher, sowie den Ministerpaaren Elke mit Michael Heck 
und Michaela Brühl mit Manfred Simons eine berauschende Prunk.

So wurden am Samstag die Ehrenmaien errichtet und beim 
König zunächst das erste offizielle Getränk genommen. 
Unter musikalischer Begleitung zog man dann um 20:00 
Uhr in das Festzelt. Bereits zuvor hatte man die 
Bestuhlung im Zelt geändert und ein Vorzelt errichtet, um 
dem Andrang der rund 800 Schützen und Besucher nach 
zukommen. 

Nach der Begrüßung der Majestäten, dem Prinzen David 
Allwicher und der Schülerprinzessin Luisa Marrenbach 

durch den 2. Brudermeister Ulrich Lange, übernahm die Band „Stadtgeflüster“ die 
musikalische Verantwortung. Bis spät in die Nacht tanzten und feierten die 
Schützen zusammen mit Freunden und Gästen.

Am Sonntagmorgen fand der Festgottesdienst 
unter der Leitung von Bezirkspräses Johannes 
van der Vorst  im Pfarrgarten der Kirche statt. 
Von dort zog man andächtig zum Ehrenmal, 
um dort mit dem großen Zapfenstreich aller 
Verstorbenen zu gedenken. 
Bezirksbundesmeister Horst Thoren zeichnete 
Norbert Klinkenberg und Peter Krüger mit 
dem „Silbernen Verdienstkreuz“ aus. Hans-
Josef (Ajax) Schmitz  wurde für seine 
Tätigkeit als Gruppenführer und 
Gründungsmitglied der Blauen Husaren mit 
dem „Hohen Bruderschaftsorden“ geehrt.

Nach der Begrüßung des Königshauses und der Ehrenmitglieder zeichnete der 
Brudermeister Heinz Ritters, Josef Schneiders für 20 Jahre Dienst als 
Hauptfeldwebel aus. Heinz-Willi Classen erhielt den Verdienstorden der 
Bruderschaft. Die Lützow Husaren feierten 25 jähriges „Uniform-Jubiläum“ und 
der Gruppenführer Udo Ditges erhielt von seiner Gruppe eine Auszeichnung für 
25 Jahre Gruppenführer und als  Gründungsmitglied.
          >>>
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Prunk 2012

Der Montag ist in Wickrathhahn immer der Tag des Vogelschusses. Als erstes 
wurde der Schülerprinz ermittelt. Acht Bewerber hatten sich im Vorfeld gefunden , 
die diese Würde gerne übernehmen wollten. 
Nach 85 Schüssen war dann Kai Claßen der 
Glückliche, der, trotz verbundener Daumen, den 
Vogel von der Stange holte.
In der Zwischenzeit hatten sich fünf Jungschützen 
gemeldet, um die Würde des Prinzen für das Jahr 
2013 zu tragen. Nur 49 Schüsse wurden hier 
insgesamt und in fester Reihenfolge  benötigt. Kai 
Herbst hatte das Glück auf seiner Seite und ist nun 
stolzer Würdenträger der St. Hubertus Bruderschaft 
für die kommende Prunk. Die Vielzahl der jungen 
Bewerber lässt erkennen, welch gute Arbeit die 
Schießabteilung der Bruderschaft leistet.

Für den Vogelschuss der Schützen hatten sich Jürgen Knorr und Walter Krause 
gemeldet. Die Bewerber schossen im Losverfahren. Bereits beim 64 Schuss kippte 
der Vogel nach vorne von der Stange und viel zu Boden. 

Walter Krause hat das Glück auf seiner Seite 
und wird mit seiner Königin und Tochter 
Nadja sowie mit den Minister-paaren Helmut 
und Marita Borowsky, Werner und Hildegard 
Müller als auch Niklas Ritters mit Melanie 
Maisa die Prunk 2013 abhalten.

Wie bereits am Tag zuvor zog man danach  
nochmals durch das Dorf. An diesem Tag 
sorgten die sechs Klompengruppen für einen 
netten und bunten Farbtupfer während des 

Zuges und der Paraden. Die Band Teamwork sorgte am Abend für viel Stimmung. 
Auch hier hatte sich die verbesserte Anordnung der Tische und Stühle bezahlt 
gemacht. Bis fast 02:00 Uhr rockte das Publikum und die Klompen ließen den 
Fußboden erzittern.

Den Abschluss der Prunkfeierlichkeiten bildete der Familien- und Schützenball am 
Dienstag.   ud/ul

Kai-Simon Herbst        Kai ClaßenKai Herbst
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Stadt-Schützenfest
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Wickrathhahn wie der FC Bayern

„Rein schützentechnisch 
gesehen ist die Sankt 
Hubertus Bruderschaft aus 
Wickrathhahn, was der FC 
Bayern für Fußball-
Deutschland ist: das Maß 
aller Dinge. Und als Maß 
aller Dinge braucht man 
eine große Vitrine, in der 
möglichst viele Pokale 
Platz haben.

Sonntag kam auf dem Kapuzinerplatz 
ein weiteres Exemplar dazu: Für die 
stärkste Truppe bei der Parade des 
Stadtschützenfestes gab es den Pokal der 
Rheinischen Post, den Brudermeister 
Heinz Ritters aus den Händen von RP-
Redaktionsleiter Ralf Jüngermann in 
Empfang nahm. ...  

Der Pokal für die größte Frauengruppe ging diesmal nach Hardterbroich. Die 
Schützenschwestern von Sankt 
Apollinaris Hardterbroich waren von den 
Niederländern aus Pleen en Maas 
unterstützt worden, sonst wäre auch in 
diesem Jahr der Pokal, der stärksten 
Klompengruppe, nach Wickrathhahn 
gegangen“.

(Text auszugsweise aus der RP-Online - 
Bilder aus rp-online und wz-online)



Hubertusfeier
Beim Antreten trafen sich viele uniformierte Schützen vor der Gaststätte „La 
Fattoria“, um zusammen mit dem Musikverein Keyenberg die scheidenden sowie 
neuen Majestäten mit Prinz und Schülerprinz zur Krönungsmesse abzuholen und 
zu begleiten.

In einer feierlichen Messe inthronisierte der Präses der Bruderschaft, Pfarrer 
Michael Röring, zusammen mit dem 1. Brudermeister Heinz Ritters das neue 
Königspaar Walter Krause mit  Tochter Nadja sowie die Ministerpaare Helmut und 
Marita Borowsky, Helmut und Hildegard Müller sowie Niklas Ritters mit Partnerin 
Melanie Maisa. Die Prinzenkette erhielt in diesem Jahr Kai Herbst und die 
Schülerprinzenkette wurde Kai Claßen überreicht.

Nach der Messe zog man zurück zur Gaststätte „La Fattoria“, in der die 
Hubertusfeier stattfand. 
Das neue Königspaar und die 
Ministerpaare wurden nochmals den 
Gästen vorgestellt. Das scheidende 
Königspaar Eduard und Claudia 
Allwicher sowie deren Minister 
Michael und Elke Heck sowie 
Manfred Simons und Michaela Brühl 
wurden mit großen Dank und viel 
Applaus durch den Brudermeister 
verabschiedet.              >>>
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Hubertusfeier

Eduard Allwicher erhielt zum Zeichen seiner Regentschaft aus den Händen des 
Brudermeisters Heinz Ritters das Ärmelband „König 2012“. Wie erstmalig im 
vergangenem Jahr, wurden den beiden scheidenden Ministern eine Anerkennung 
für ihr Amt in Form einer entsprechender Jahresplakette überreicht. 

David Allwicher erhielt die  zu seinem Prinzenorden passende Jahresplakette 
„2012“, Luisa Marrenbach wurde mit dem „Schülerprinzen-Orden 2012“ geehrt. 
Im gut besetzten Saal feierten viele uniformierte Schützen und Gäste bis weit nach 
Mitternacht. Die Lose für die Tombola waren verkauft und das Sparschwein für die 
Spende an das Krankenhaus Neuwerk drehte ein letztes mal die Runde, ehe die 
gespendeten Gelder im kommenden Jahr wieder dem Leiter der Kinderkrebsklinik 
überreicht wurden.   ud
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MB Pokale GmbH

Pokale • Medaillen • Orden • Urkunden

Fordern Sie kostenlos unseren Katalog an
oder besuchen Sie unseren Ausstellungsraum

Mennrathhött 30 • 41179 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 / 57 06 61 • Telefax 0 21 61 / 57 09 05
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Jubilare 2012

50 Jahre
Hubert Fleischer
Josef Jansen
Willi Knops

25 Jahre
Walter Classen
Ulrich Müller
Friedel Pütz
Egon Pütz
Günther Thomaßen

60 Jahre
Karl-Heinz 
Gormanns
Heinz Heinen

40 Jahre
Norbert Allwicher
Hans-Dieter Bischof
Gerd Bossmanns
Paul Linges
Michael Peters
Donald Theißen

Bei Jubiläen dieser Art darf man schon ein bisschen jubeln! Im Rahmen der 
Hubertusfeier wurden 16 Schützen für ihre 25-, 40-, 50- und sogar 60-jährige 
Bruderschaftszugehörigkeit geehrt.  

Man darf sich dann gemeinsam freuen und danken allen den Getreuen!!!

vlnr.: Karl-Heinz Gormanns, Gerd Bossmanns, Hans-Dieter Bischof, Walter 
Classen, Ulrich Müller, Paul Linges, Norbert Allwicher, Donald Theißen
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1932 Paul Schleberger  Ehrenschriftführer
1948 Hubert Esser   Ehrenvorsitzender
1950 Anton Wingerath  Ehrenmitglied
1954 Wilhelm Besancon  Ehrenvorsitzender
1958 Peter Sieben   Ehrenmitglied
1966 August Steffens  Ehrenmitglied
1966 Johann Zimmermanns Ehrenmitglied
1972 Hermann Kaumanns  Ehrenvorstandsmitglied
1979 Paul Wingerath  Ehrenbrudermeister
1981 Wilhelm Brudermanns Ehrenvorstandsmitglied
1984 Wilhelm Bertrams  Ehrenmitglied
1986 Konrad Bäumer  Ehrenvorstandsmitglied
1993 Klaus Herzog   Ehrenmitglied
1993 Peter Bäumer   Ehrenmitglied
1997 Klaus Knabben  Ehrenmitglied
2006 Dieter Bischof   Ehrenmitglied
2006 Heinz Esser   Ehrenmitglied
2007 Franz Josef Bäumer  Ehrenmitglied
2012 Kurt Wingerth   Ehrenmitglied
2012 Josef Schneiders  Ehrenmitglied

Chronik der Ehrenmitglieder
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Das kleine Porträt - Josef Schneiders

Unser Spieß - seit über 20 Jahren

Spieß … das ist die umgangssprachliche 
Bezeichnung für den Kompaniefeldwebel beim 
deutschen Militär. Sie ist  entstanden, 
weil dieser im 17. Und 18. Jahrhundert 
tatsächlich einen Spieß trug, um Soldaten, 
die aus der Reihe ausbrachen mit einem 
Stoß wieder an ihre Pflicht zu erinnern.

Am 25.09.1946 erblickte  
Josef Schneiders als Sohn von 
Gertrud und Josef Schneiders in Waldniel das Licht der Welt. 
Dort besuchte er auch die Schule und er absolvierte eine Ausbildung als Elektriker. 
Mit Fleiß und Ehrgeiz brachte er es bis zum Elektromeister. 

Sportlich war er sehr engagiert und 
absolvierte Langstreckenläufe  für seinen 
Verein. Heute lässt er laufen und ist  
begeisterter Fan von unserer Borussia.

1966 wurde Josef nach Buxtehude zur 
Bundeswehr eingezogen. Es folgten 18 
Monate Grundwehrdienst mit 
anschließenden Wehrübungen. Obwohl es 
ihm zu damaliger Zeit noch nicht bewusst 
war steckte er bereits mitten in

     den Vorbereitungen zu seinem Amt in 
     unserer Bruderschaft.

1971 zog es ihn dann in seine neue 
Heimat nach Wickrathhahn zu seiner 
Irmgard. Wenn man ihn heute nach seinen 
Hobbys fragt, kommt zur Antwort: Meine 
Familie und mein Garten sind meine 
Hobbys. Josef und Irmgard sind 
glückliche Eltern von drei Kindern und 
stolze Großeltern von zwei Enkeln.     >>>
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Im ersten Jahr waren wir  ein Teil 
eures Festes. Im zweiten Jahr 

schon Tradition. 
Jetzt freuen wir uns mit euch das 

Brauchtum zu wahren und zu 
feiern. 

 Samstag, 22. Juni ab 20:00 Uhr  
und

Sonntag, 23. Juni ab 20:00 Uhr.



Angesprochen auf seinen späten Eintritt in die Bruderschaft (1988) hat Josef  
damals immer gesagt: „Du wirst nie erleben, dass ich noch einmal eine Uniform 
anziehen werde, geschweige denn salutieren werde. Die Zeit bei der Bundeswehr 
hat mir gereicht.“ weiß seine  Frau zu zitieren.

1988 war es dann soweit! Als Gast des 
Generalstabs ging er mit zur Hubertusfeier. 
Nur mal so zum Spaß zog er eine fremde 
Uniform an. Dieses verdammte Ding 
passte!
Zur 500-Jahrfeier von Wickrath ging er zum 
ersten Mal als festes Mitglied des 
Generalstabs mit.

Bereits fünf Jahre später trug er seinen neuen Titel. 
Josef Schneiders wurde unser neuer Spieß.

Von sich selbst sagt Josef, dass er immer ein ruhiger 
Zeitgenosse ist. Sobald er aber etwas „Sprachwasser“ 
(wie er das Bier selbst gern zu nennen pflegt) zu sich 
genommen hat, kann er auch mal etwas ausgelassener 
und fröhlicher werden. So war es auch 2001 in 
Möggers 2001. „Mann war 
das ein schönes Fest.“

Auch im Vorstand war Josef 
Scheiders sehr engagiert. 
Von 1998 -2006 war er als 
2. Kassierer und von 2006 – 
2010 als 1. Kassierer aktiv.

Wie schon aus der Überschrift hervorgeht, bekleidet 
Josef Schneiders nun schon seit 21 Jahren das Amt als 
Spieß unserer Bruderschaft.   rp

Das kleine Porträt
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Schützengruppen 2013

Generalstab: gegründet: 1924
Gruppenführer:  Franz-Josef Bäumer
   General
Mitglieder:  
Heinz Roberts  Hauptmann
Josef Schneiders  Hauptfeldwebel (Spieß)
Denis Lehmann  Adjutant
Michael Goertz Fahnenoffizier
Michael Wolf   Major

Fahne:  gegründet: 1924
Gruppenführer:  Paul Stein 
   (und somit Fähnrich 
   der Bruderschaft)
Mitglieder:  Peter Krüger, 
Frank Mösges, Ralf Penkert, 
Kurt Fricke, Maik Horn

Matrosen:  gegründet: 1949
Gruppenführer:  Rolf Schmitz
Mitglieder:  Gottfried Plettenberg, 
Rainer Königsmark, Heinz Willi Claßen, 
Dirk Hofer, Stephan Holz,  Gerd Lorenz, 
Manfred Matuschek, Norbert Mevissen, 
Ralf Wassenberg, Hans Zander, 
Ulrich Hohenforst

Schwarze Husaren: gegründet: 1950
Gruppenführer:  Walter Krause 
Mitglieder:  Werner Müller (StG), 
Willi Simons, Helmut Borowsky, 
Heinz Ritters, Karl Neuß (passiv)

75



76



Schützengruppen 2013

Schillsche Offiz.: gegründet: 1950
Gruppenführer:  Manfred Maaßen
Mitglieder:  Oliver Pütz (StG), 
Heinz Wingerath, Egon Pütz, Stefan Bach, 
Peter Erkel, Friedrich Pütz, Manferd Werbel, 
Wolfgang Bach,  Christoph Ludwig, 
Erwin Peters

Marine Offiziere: gegründet: 1951
Gruppenführer:  Bernd Kowollik
Mitglieder:  Wolfgang Brinkmann, 
Michael Rademacher, Detlef Schulz (StG), 
Wolfgang Schnitzler, Gerhardt Göckel, 
Thorsten Schwiers, Willi Schaffrath, 
Wilhelm Bertrams, Ilja Jennes

Zylindergruppe: gegründet: 1957
Gruppenführer:  Kurt Paulussen 
Mitglieder:  Achim Paulussen, 
Friedhelm Boehmer, Wilfied Ommeln, 
Helmut Cuypers (StG), Uli Garvert, 
Ernst Heinen, Hans Vasters, Josef Derichs

Grüne Husaren: gegründet: 1964
Gruppenführer:  Kurt Schmitz
Mitglieder:  Jürgen Gormanns,  
Gerd Gormanns, Hermann Josef Schmitz, 
Walter Linges, Lothar Woltz, Heinz Esser

GRÜNE

HUSAREN
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Schützengruppen 2013

Blaue Husaren: gegründet: 1971
Gruppenführer:  Hans-Josef Schmitz
Mitglieder:  Norbert Klinkenberg, 
Dietmar Stegmann,  Heinz-Dieter Rixkens, 
Horst Wingerath, Uli Herzog, 
Hermann-Josef Zimmermanns (StG), 
Kurt Wingerath

Rote Husaren: gegründet: 1974
Gruppenführer:  Paul Linges
Mitglieder:  Hans Jürgen Knorr, 
Ulrich Linges, Jörg Wolters, Bernd Mann, 
Donald Theißen, Hans Jürgen Jansen, 
Wolfgang Reschke, Norbert Allwicher, 
Uwe Bohner, Michael Peters (StG), 
Roland Sommerlade, Norbert Vievers

Lützow Husaren: gegründet: 1987
Gruppenführer:  Udo Ditges
Mitglieder:  Frank Kutschinski, 
Holger Radermacher, Wolfgang Allwicher,
Georg Heinen, Edmund Radermacher,   
Herbert Göris,  Uli Lange, 
Eckhard Bork, Jörg Lennartz,  
Uwe Theißen (StG) 

Füsiliere Offiziere: gegründet: 1986
Gruppenführer:  Horst-Hubert Engels
Mitglieder:  Robert Schiwiora, 
Hans-Günter Gillessen, Martin Mende, 
Bernd Paulussen, Helmut Schneider, 
Franz Speckens, Uwe Spiegels (StG), 
Ulrich Waldraff, Daniel Schiwiora, 
Stefan Eitel
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Jäger:  gegründet: 1979
Gruppenführer:  Jürgen Geiser
Mitglieder:  Wolfgang Allwicher 
(StG) Manfred Simons, Eduard Allwicher, 
Manfred Vossen, Rainer Borowi, 
Michael Heck, Matthias Jost, 
Herbert Wenglarczyk, Marco Haack

Sappeure:  gegründet: 1986
Gruppenführer:  Jochen Heinen
Mitglieder:  Frank Gormanns, 
Marcus Schneider (StG), Peter Frodl, 
Christian Hennen, Stefan Jansen, 
Stefan Lingen, Thomas Willms

Weiße Husaren: gegründet: 1989
Gruppenführer: Markus Heimes
Mitglieder:  Udo Friedrichs (StG), 
Stephan Küppers, Mario Paulussen, 
Arno Breuer, Achim Linges, 
Jens Rudolph, Andre Stevens,
Markus Esser

Rote Schill:  gegründet: 1993
Gruppenführer:  Sascha Gormanns
Mitglieder:  Tim Zander (StG), 
Sascha Rauch, Michael Wassenberg,
Timo Bischof, Thorsten Speckens, 
Rene Bischof,  Christoph Kühlen, 
Michael Herzog

Schützengruppen 2013
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Kamin- und Ofenbau
Heinz Ritters

eingetragen in der Handwerksrolle der HWK Düsseldorf

Der nächste Winter
kommt bestimmt!

Sorgen Sie bereits jetzt vor
und senken Sie im nächsten

Jahr Ihre Heizkosten

VERKAUF, LIEFERUNG
UND/ODER ANSCHLUSS

Ihres Kaminofens.
(Ihren alten Ofen entsorgen wir gerne fachgerecht)

MONTAGE
von Schornsteinsystemen

- einwandige und doppelwandige Edelstahlschornsteine
- gemauerte oder mehrschalige Hausschornsteine

Auch für Reparaturen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung!

Schornsteinfegermeister Heinz Ritters
Telefon: 0 21 66 / 55 26 00
Email: info@heinz-ritters.de

Verdistraße 11 - 41189 Mönchengladbach

Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin bei Ihnen zu Hause.



Schützengruppen 2013

Blaue Dragoner: gegründet: 2000
Gruppenführer:  Oliver Gormanns
Mitglieder:  Marcel Rademakers, 
Mirko Plettenberg, Christoph Wolters, 
Holger Wingerath, Markus Herzog, 
Patrick Wassenberg, Ralf Wingerath, 
Thorsten Schneiders, Ben Zander, 
Andreas Spalke (passiv)

Blaue Schill  gegründet: 2008
Gruppenführer:  Michael Esser,
Mitglieder:  Marco Bautz, 
Kevin Justen (StG), Marvin Justen, 
Mathias Probierz, Vincent Rosen

Pioniere:  gegründet: 2007
Gruppenführer: Tim Quack
Mitglieder:  David Allwicher, 
Martin Theißen, Tobias Bückmann, 
Kai Herbst, Christian Roßkamp, 
Kai Wassenberg, Thorben Schulz
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Klompen I:  gegründet: 1967
Kommandeuse: Hildegard Heimes
Mitglieder:   Margot Speckens, 
Hannelore Engels, Sibille Gormanns, 
Karin Bohnen, Helga Offermanns, 
Ursula Schiwiora, Elsbeth Simons,
Dorothee Wingerath (StK), Maria Wirtz, 
Véronique Mende, Susanne Knor,  
Bettina Bohnen, Hedi Waßenberg, 
Marita Wingerath, Rosi Peltzer

Klompen II:  gegründet: 1973
Kommandeuse: Andrea Eitel
Mitglieder:   Marion Rixkens (StK), 
Marlies Spenrath, Michaela Brühl,
 Claudia Gerhards, Margret Kählert, 
Nadja Krause, Christa Moog, 
Hildegard Müller, Heidi Myres, 
Marita Borowsky, Marlene Wingerath,
Annemarie Pesch-Holtappels, 

Klompen III:  gegründet: 1983
Kommandeuse: Lydia Goeris
Mitglieder:   Beate Schulz (StK), 
Berit Brunnen, Pia Carstens, 
Bettina Claßen, Sabine Faßbender, 
Andrea Geiser, Michaela Gormanns, 
Helga Klos, Carmen Kutschinski, 
Iris Marrenbach, Andrea Schwiers, 
Petra Spiegels, Uschi Wackerzapp

Klompengruppen 2013
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Klompen IV:  gegründet: 1994
Kommandeuse: Gerda Goldsmith
Mitglieder:  Ruth Otten (StK), 
Renate Peters, Christine Allwicher, 
Irmgard Wolters, Ulrike Linges, 
Andrea Knorr, Martina Jansen, 
Birgit Sieben, Susanne Zander, 
Monika Waßenberg, Brigitte Theißen, 
Karin Sommerlade, Sabine Okoimo, 
Birgit Vievers, Vera Streyl, 
Sabine Schumacher

Klompen V:  gegründet: 1995
Kommandeuse: Britta Lange
Mitglieder:  Janina Bischof (StK), 
Michaela Bongartz, Sonja Breuer, 
Stephanie Ditges, Silke Heimes, 
Dagmar Lennartz, Silke Mienkuss, 
Sandra Vogt, Britta Wagner, 
Sandra Rudolph, Nicole Herzog, 
Silke Hinz, Ute Balven

Klompen VI:  gegründet: 2010
Kommandeuse: Julia Sommerlade
Mitglieder:  Katja Otten (StK), 
Jennifer Claßen, Lisa Allwicher, 
Nina Jennessen, Anna Mende, 
Sonja Maaßen, Miriam Kaisers, 
Janina Heck, Janine Dejok, 
Corinna Theißen, Alexandra Rademakers, 
Jennifer Kutschinski, Britta Wolters, Janine 
Küppers, Verena Mevissen

Klompengruppen 2013
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Vereine in Wickrathhahn

Katholische Gemeinde

Herz-Jesu Wickrathhahn

Kirchenchor St. Cäcilia

Katholische Frauengemeinschaft

 

St. Hubertus Bruderschaft

 

Männergesangsverein Eintracht

Freiwillige Feuerwehr

Sportverein Blau-Weiss

Verein für Heimatpflege

Jenhahner Sternejäger

Borussia Mönchengladbach Fanclub

Pastor Michael Röring 

2. Vorsitzende Hanne Kathrin Bertrams

Tel.: 02166 57607

Ansprechpartnerin Carmen Kutschinski

Tel.: 02166 54785

Brudermeister Heinz Ritters

Tel.: 02166 57508

1. Vorsitzender Martin Mende

Tel.: 02166 846553

Einheitsführer Horst Wingerath

Tel.: 02166 54366

1. Vorsitzender Jörg Wolters

Tel.: 02166 59537

1. Vorsitzender Wolfgang Brinkmann

Tel.: 02166 51223

1. Vorsitzender Markus Heimes

Tel.: 02166 51990

Klompen VII: gegründet: 2013
Kommandeuse: Lissa Göris
Mitglieder:  Zoe Bohnen (StK),
Nora Breuer, Theresa Bertrams, 
Annika Lennartz,  Lea Mösges, 
Verena Bautz,  Anna-Lena Neumann, 
Lia Jenessen, Nina Rostek, Laura Brack

Klompengruppen 2013
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Kinder- und Jugendklinik Neuwerk

In diesem Jahr konnten wir wieder, Dank der zahlreichen Spenden unserer 
Mitglieder und unserer Gäste, eine stattliche Summe für das KH Neuwerk 
sammeln. Gespendet wurde dieses Geld auf unserem Biwak, unserer Prunk und der 
jährlichen Hubertusfeier. An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei allen 
Spendern auch im Namen der Kinder bedanken. 

Am 12.03.2013 konnte die 
St. Hubertus Bruderschaft 
einen Scheck in Höhe von 
1.300,-- Euro an Herrn Dr. 
Müller, Leiter der 
Kinderklinik im KH 
Neuwerk überreichen.
Sichtlich erfreut erklärte uns 
Herr Dr. Müller, dass diese 
Gelder für die 
Krisenintervention im 
Mutter-Kind-Zentrum 
eingesetzt werden. Hierzu 
zählt unter anderem, das 
chronisch kranke Kinder von 
sozial schwächeren Familien, 

schnelle und unbürokratische  Hilfe bekommen. Außerdem werden von diesen 
Geldern Honorarkräfte für die therapeutische  Betreuung von Kindern finanziert, 
welche ansonsten gar nicht die Möglichkeit haben eine solche Unterstützung zu 
erhalten.
Der geplante Einsatz der Gelder, zeigt uns wieder einmal wie wichtig es ist, in der 
heutigen Zeit, Hilfe zu leisten. 
Wir würden uns freuen, wenn wir auch 
in diesem Jahr durch Ihre Mithilfe den 
Kindern wieder Ihre Unterstützung 
zukommen lassen können.

Der Vorstand der St. Hubertus 
Bruderschaft Wickrathhahn e. V.
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Präses
1. Brudermeister
2. Brudermeister
1. Geschäftsführer
2. Geschäftsführer
1. Kassierer
2. Kassierer

zum erweiterten Vorstand gehören

General
König
Schießmeister
Fähnrich

Michael Röring
Heinz Ritters
Uli Lange
Udo Ditges
Jörg Lennartz
Ralf Penkert
Paul Stein

Franz-Josef Bäumer
Walter Krause
Paul Linges
Paul Stein

Der Vorstand

vlnr: Uli Lange, Ralf Penkert, Heinz Ritters, Jörg Lennartz, Udo Ditges, Paul Stein
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Wir gedenken in Ehrfurcht
und stiller Trauer den 

verstorbenen Mitgliedern.

August Lingen 08.02.2013
Heinz Werner Zimmermann 24.02.2013

Wir werden Ihnen ein ehrendes
Andenken bewahren.

In Gedenken an die Toten

Die Blätter fallen,
fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;
sie fallen mit verneinender  Gebärde. 

 Und in den Nächten
 fällt die schwere Erde
 aus allen Sternen in die Einsamkeit.

  Wir alle fallen.
  Diese Hand da fällt.
  Und sieh dir andere an: 
  es ist  in allen.

   Und doch ist Einer,
   welcher dieses Fallen unendlich sanft
   in seinen Händen hält.

    Rainer Maria Rilke
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Lauf nicht fort,
kauf vor Ort!

Die werbenden Fachgeschäfte 
haben mit Ihren Anzeigen 

unsere heimische Bruderschaft 
und das Brauchtum unterstützt.

Unterstützen auch Sie mit Ihren 
Einkäufen die heimischen 

Fachgeschäfte!

!!! Unsere Bitte !!!
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